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Unité 5

Welche Rollen gibt es in Szene 5 zu besetzen?

Sprech-Rollen:

Lisa, Marie, Alex, Léo, Mehdi, Crêpeverkäufer, Junge, Passant mit Hund, Frau mit Hund. 

Statisten:

Jérôme, weitere Park-Besucher und Kunden am Crêpestand.

Sonstige:

Erzähler.

Was brauche ich für Bühnenbild, Requisite, Kostüme/Maske und Technik?

1. Bühnenbild:

Als Bühnenbild reicht ein neutraler Hintergrund. Für die Straße kann das Straßenschild und/oder der Prospekt von Szene 3 verwendet werden. Wenn die drei Mädchen abgehen, wird die Szene zum Park, markiert durch ein Schild „Parc des Batignolles“.  

Möglicher Prospekt: Bäume, Büsche, Blumen und Parkwege im Hintergrund. 

Für einen einfachen Crêpestand reichen ein Tisch und eine große Speisekarte. Praktisch ist ein Tisch auf Rollen (Medientisch oder Servierwagen aus der Mensa). Einen aufwändigeren Crêpestand könnt ihr gestalten, wenn ihr für den Tisch einen Rahmen baut (aus Holzleisten, oder aus Pappe), auf dem der Name steht (z.B. „Crêpes des Batignolles“). Der Stand kann schon auf der Seite aufgebaut sein oder beim Szenewechsel hereingeschoben werden.

2. Requisite:

Alex braucht eine Sporttasche. Zwei Handys (für Marie und Lisa). Ein Ball. Portemonnaie mit (Spiel-)Geld für Lisa. Moustique und ein bis zwei weitere Hunde. Für den Hund des Passanten könnt ihr Moustique verwenden und ihm ein anderes (auffälliges) Halsband anziehen, denn er soll ja Moustique ähnlich sehen. Für den Crêpestand: eine Speisekarte (siehe Bühnenbild), Getränkedosen, Süßigkeiten, Pappteller, Servietten als Dekoration. Die Crêpes müssen natürlich keine „echten“ Crêpes sein, ihr könnt sie aus Filz, Papier oder Stoff basteln und bereits in Servietten einschlagen.

Wie verschwindet Moustique? Die einfachste Möglichkeit: Lisa setzt Moustique (für das Publikum unsichtbar) hinter dem Stand ab, sein Verschwinden wird durch Text und Spiel deutlich. Während der Suche bringt ein Spieler Moustique unbemerkt ins Off. 

Oder zwei lustigere Versionen: 1. Moustique ist an einem unsichtbaren Nylonfaden (Drachenschnur) befestigt und wird von einem Schüler von der Bühne (ins Off) gezogen.

2. Die „Frau mit Hund“ bückt sich kurz zu ihrem Hund, dabei befestigt sie Moustique am „Hinterteil“ ihres Hundes (mit Klettband, Druckknopf oder einem Haken). Wenn sie weitergeht, zieht sie beide Hunde hinter sich her, es entsteht der Eindruck, als ob Moustique an dem anderen Hund schnüffelt.  

3. Kostüme/Maske:

Freizeitkleidung für alle. Für den Crêpeverkäufer ein (weißer) Kittel und vielleicht eine Kappe mit dem Namen des Crêpestands. „Erwachsenenkleidung“ für den Mann und die Frau mit Hund.

4. Technik:

Keine.

Praktische Tipps (für Lehrer):

Auch diese Szene kann gut durch zusätzliche Statisten lebendig gestaltet werden. Um weitere Parkszenen zu finden, eignet sich das Spiel „Vorhang auf - Vorhang zu“:

Vorhang auf: Ein bis zwei Schüler beginnen und stellen eine Tätigkeit im Park dar. Vorhang zu: Die Spieler halten inne. Vorhang auf: Ein weiterer Schüler ergänzt das Bild, es wird weiter gespielt. (Beispiele: Mutter mit Kind, weiteres Kind kommt hinzu, dann der Vater des Kindes usw.; Clochard auf Parkbank, Parkwächter, Kind, das Blumen pflückt …, Jugendlicher auf Skateboard, ältere Dame …) Die Szenen, die sich aus diesem Spiel ergeben, dienen als Grundlage für Nebenszenen im Park.

Unité 5

Erzähler: Es ist Samstag. Lisa trifft Alex und Marie mit Moustique auf der Straße. 

Lisa: Salut Marie, salut Alex. Qu’est-ce qu’on va faire aujourd’hui?

Marie: Salut Lisa! Nous allons au parc, d’accord? Les garçons sont déjà là. J’ai un SMS de Léo, regarde. (gibt Lisa ihr Handy, damit sie die SMS lesen kann)
 Lisa (liest die SMS vor, aber versteht kein Wort): tlm parc d Bat. 15 h. d’acc.? Euh …

Marie (lacht): Tout le monde au parc des Batignolles à 15 heures, d’accord?

Alex: Moi, j’ai mon cours de judo maintenant. Et après, je vais au parc. Vous êtes encore là, à 17 heures?
Marie: Bien sûr. 

Alex: Et après, tout le monde chez moi! Mes parents vont au théâtre ce soir. 

Marie: On va regarder un film, d’accord?

Alex: Super idée. Alors, à plus, les filles! 

Erzähler: Lisa und Marie gehen mit Moustique weiter in den Park. Dort treffen sie Léo, Mehdi und Jérôme, die gerade Fußball spielen.

Marie (fängt den Ball auf): Bof. Les garçons font du foot, comme toujours. C’est trop nul! Lisa, qu’est-ce qu’on fait? Tu as une idée?

Lisa: Oui, un jeu allemand. Ça s’appelle: Schweinchen in der Mitte.

Mehdi: Schweinchen?!

Lisa: Oui … (sie grunzt) Schweinchen!

Léo: Euh … Cool …  Mais d’abord, j’ai envie d’une crêpe.

Mehdi: Voilà une idée super! Mais ça coûte combien, une crêpe? J’ai 2,50 €.

Lisa: Aujourd’hui, je vais inviter tout le monde, d’accord? J’ai 15 € de ma grand-mère pour mon anniversaire. Il est où, le stand de crêpes?

Léo: Tu invites tout le monde, vraiment? Sympa! Le stand n’est pas loin. Tout droit, et au café, tu tournes à gauche.

Lisa: Bon, je vais trouver. Je prends Moustique avec moi. Tu es d’accord, Marie?

Marie: Bien sûr! Et nous, on va jouer! (Marie wirft den Ball zu Mehdi, alle, bis auf Lisa gehen Ball spielend ab. Lisa geht zum Crêpestand)

Erzähler: Vor dem Crêpestand warten bereits einige Leute. Lisa setzt Moustique ab.

Lisa (sieht die Warteschlange und überlegt): Ich setz dich mal kurz ab. (Zu Moustique) D’accord, Moustique? (sie setzt Moustique ab und stellt sich an. Als sie an der Reihe ist:) Je voudrais 5 crêpes, s’il vous plaît. 

Der Crêpeverkäufer: Alors, 5 crêpes, ça fait 12,50 €.

Erzähler: Lisa muss einen Moment warten. Währenddessen sucht sie ihr Portemonnaie, um zu bezahlen und achtet nicht auf Moustique. Im Hintergrund geht eine Frau mit einem kleinen Hund vorbei. Moustique folgt dem kleinen Hund, die Frau bemerkt es nicht. 

Lisa: Voilà, 12 € 50. (sie nimmt die Crêpes) Merci et au revoir. (dreht sich um) Bien, Moustique, maintenant on va … (sie entdeckt, dass Moustique verschwunden ist) Moustique? Moustique! Mais il est où? Moustique! (sie läuft aufgeregt hin und her, sucht und fragt dann einen Jungen, der gerade vorbeigeht:) Pardon, je cherche un chien, il s’appelle Moustique …

Junge: Un chien? Non … Euh ...! Regarde! Là! Le monsieur! (er zeigt auf einen Passanten, der gerade mit einem sehr ähnlichen Hund weggeht) Il a un chien. C’est peut-être ton chien …

Lisa (verfolgt den Passanten): Monsieur! Monsieur! Excusez-moi, mais c’est mon chien …

Passant (dreht sich erstaunt um): Qu’est-ce qu’il y a? 

Erzähler: In diesem Moment erkennt Lisa, dass der Hund, den der Herr auf dem Arm hat, nicht Moustique ist.

Lisa: Oh … pardon! C’est … Euh … Votre chien est vraiment super … 

Passant (geht kopfschüttelnd weiter): Oui, je sais. Merci.

Erzähler: Lisa ruft verzweifelt Marie auf ihrem Handy an.

Lisa (nimmt ihr Handy): Marie! C’est une catastrophe! Je ne trouve pas Moustique … Non, vraiment … il n’est pas là … Moi? ... au stand de crêpes … oui, pour une minute … Je ne sais pas … Oui, bien sûr … je cherche … D’accord. Viens vite! (Lisa ab, im Off ruft sie weiter:) Moustique, Moustique! Tu es où? 

Erzähler: Im Hintergrund hört man nun auch Marie und die Jungen nach Moustique rufen. Dann kommt die Frau mit dem kleinen Hündchen wieder. Unter dem anderen Arm trägt sie Moustique. Sie wendet sich an den Crêpeverkäufer und zeigt auf Moustique.

Frau mit Hund: Pardon monsieur. Le chien, il est à qui? Vous avez une idée? Il est toujours derrière moi. Il a envie de jouer avec mon chien. Mais ma Joséphine, (sie zeigt auf ihren Hund) elle n’aime pas ça!

Der Crêpeverkäufer: Ecoutez, ce n’est pas mon chien. Mais il y a une fille, elle cherche son chien. Elle n’est pas loin: ses crêpes sont encore là. (zeigt auf die Crêpes, die noch auf der Theke liegen)

Erzähler: In diesem Moment kommt Lisa völlig verzweifelt wieder zurück.

Der Crêpeverkäufer (zeigt auf Lisa): Tiens, voilà la fille.

Lisa: C’est vraiment une catastrophe …

Frau mit Hund (geht mit Moustique zu Lisa): Tu cherches un chien?

Lisa: Ah, Moustique! Tu es là! Ouf. Merci, madame! 

Erzähler: Jetzt kommen auch die anderen Kinder dazu und entdecken Moustique.

Marie: Moustique! Mais qu’est-ce que tu fais!

Frau mit Hund: Il aime bien ma Joséphine (zu ihrem Hund.) Mais nous, nous allons rentrer. Il est tard. Bonne journée! (ab)
Lisa: Au revoir, et merci, madame! 
Mehdi: Euh, Lisa … où sont les crêpes?

Der Crêpeverkäufer (zeigt auf die Ladentheke): Vos crêpes, elles sont toujours là!
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